
PreisträgerInnen des Buxtehuder Bullen: 
 
1971 Alexander S. Neill  † 1973 
Die grüne Wolke 
 

1972 Cili Wethekam  † 1975 
Tignasse, Kind der Revolution 
 

1973 Tilman Röhrig 
Thoms Bericht 
 

1974 Gail Graham 
Zwischen den Feuern 
 

1975 Johanna Reiss 
Und im Fenster der Himmel 
 

1976 Jaap ter Haar  † 1999 
Behalt das Leben lieb 
 

1977 Gudrun Pausewang 
Die Not der Familie Caldera 
 

1978 Leonie Ossowski 
Stern ohne Himmel 
 

1979 Michael Ende  † 1995 
Die unendliche Geschichte 
 

1980 Hermann Vinke 
Das kurze Leben der Sophie Scholl 
 

1981 Myron Levoy 
Der gelbe Vogel 
 

1982 Rudolf Frank  † 1997 
Der Junge, der seinen Geburtstag vergaß 
 

1983 Gudrun Pausewang 
Die letzten Kinder von Schewenborn 
 

 1984 Mildred D. Taylor 
Donnergrollen, hör mein Schrei’n 
 

1985 Urs M. Fiechtner 
Annas Geschichte 
 

1986 Joan Lingard 
Über die Barrikaden 
 

1987 James Watson 
Hinter vorgehaltener Hand 
 

1988 Isolde Heyne 
Sternschnuppenzeit 
 

1989 Heidi Glade-Hassenmüller 
Gute Nacht, Zuckerpüppchen 

1990 Maria Seidemann 
Rosalie 
 

1991 Ursula Wölfel 
Ein Haus für alle 
 

1992 Mecka Lind 
Manchmal gehört mir die ganze Welt 
 

1993 Klaus Kordon 
Der erste Frühling 
 

1994 Katarina von Bredow 
Ludvig meine Liebe 
 

1995 Tonke Dragt 
Turmhoch und meilenweit 
 

1996 Jostein Gaarder 
Durch einen Spiegel, 
in einem Wort 
 

1997 Ralf Isau 
Das Museum der gestohlenen 
Erinnerungen 
 

1998 Andreas Steinhöfel 
Die Mitte der Welt 
 

1999 John Marsden 
Gegen jede Chance 
 

2000 Sherryl Jordan 
Junipers Spiel 
 

2001 David Grossmann 
Wohin du mich führst 
 

2002 Hanna Jansen 
Über tausend Hügel wandere ich mit dir 
 

2003 Nancy Farmer 
Das Skorpionenhaus 
 

2004 Rainer M. Schröder 
Die Lagune der Galeeren 
 

2005 Kevin Brooks 
Lucas 
 

2006 Stephenie Meyer 
Bis(s) zum Morgengrauen 
 

2007 Anne C. Voorhoeve 
Liverpool Street 
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Einladung 
 
Die Stadt Buxtehude verleiht  
 

ANNE C. VOORHOEVE 
 
den Jugendbuchpreis  
 
B U X T E H U D E R   B U L L E  2007   
 
 
Die Preisverleihung findet am   
 
Freitag, 12. September 2008, um 19.00 Uhr 
 
in der Halepaghen-Bühne, Konopkastr. 5, statt. 
 
 
Die Laudatio hält  
 

Schriftstellerin und Bürgerrechtlerin 

Hedy Epstein aus St. Louis/USA 
 
 
 
 
Hierzu lade ich herzlich ein. 
 
 
 
 
 
Jürgen Badur   
Bürgermeister   
 
 
Um Antwort auf beiliegender Karte 
bis zum 25.08.2008 wird gebeten. 
 
 

 
 
 

Erwachsene  Total 

 

      

 

 

 
Voorhoeve:  
Liverpool Street 
(Ravensburger Buchverlag) 

6 1 2 1 1 62 1 101 1 

Malley:   
Der Pakt 
(Bloomsbury) 

2 5 - 1 - 43 2 68 2 

Babendererde: Die 
verborgene Seite des Mondes 
(Arena Verlag) 

1 1 2 2 - 23 3 51 3 

Murail:   
Simpel 
(Fischer) 

1 1 1 - 2 18 5 49 4 

Green:  
Eine wie Alaska 
(Hanser Verlag) 

1 1 - 2 5 22 4 48 5 

Carranza:  
Der Klan der Wölfin 
(Bloomsbury) 

- - 1 1 1 6 9 32 6 

Abalos: Grimpo: Das 
Geheimnis der Weisen 
(Cbj) 

- - 1 3 - 9 8 25 7 

Feth:  
Der Scherbensammler 
(Cbj) 

- - 3 1 1 12 7 22 8 

Bollwahn:  
Der Klassenfeind und ich 
(Thienemann Verlag) 

- 2 1 - 1 14 6 21 9 

 
Bei der entscheidenden Abstimmung erhalten 22 Juroren (11 Jugendliche und 11 Erwachse
ne) einen Stimmzettel, auf dem die ins Finale gekommenen Titel alphabetisch aufgeführt  
sind. Die Juroren sind aufgefordert zu notieren, welchem Buch sie Platz 1, 2 usw. bis 5  
zuerkennen wollen. Die Bücher erhalten für eine Nennung auf Platz 1 acht, auf Platz 2 fünf,
Platz 3 drei, Platz 4 zwei und Platz 5 einen Punkt. Das Buch, welches bei dieser Wertung di
meisten Punkte erhält, wird mit dem BUXTEHUDER BULLEN ausgezeichnet. 
Der Autor erhält 5.000,00 € und eine Stahlplastik des Bildhauers Reinhard Güthling. 

 
 



 

Entscheidung der Jury vom 23.06.2008 
 

 

Jugendliche  

 

      

 
Voorhoeve: 
Liverpool Street 
(Ravensburger Buchverlag) 

2 3 2 1 - 39 1 

Malley:  
Der Pakt 
(Bloomsbury) 

2 - 1 3 - 25 6 

Babendererde: Die 
verborgene Seite des Mondes 
(Arena Verlag) 

1 2 2 2 - 28 3 

Murail:  
Simpel 
(Fischer) 

2 2 1 - 2 31 2 

Green:  
Eine wie Alaska 
(Hanser Veralg) 

2 1 1 - 2 26 4 

Carranza: Der Clan  
(Bloomsbury) 

1 2 2 1 - 26 4 

Abalos: Grimpo: Das 
Geheimnis der Weisen 
(Cbj ) 

1 - 1 2 1 16 7 

Feth: Der Scherbensammler 
(Cbj) 

- 1 - 1 3 10 8 

Bollwahn:  
Der Klassenfeind und ich 
(Thienemann Verlag) 

- - 1 1 2 7 9 

 
 

 

Weitere Informationen unter Tel.: 0 41 61 / 501-454 / -441 
fachgruppe13@stadt.buxtehude.de www.buxtehude.de � Leben in 
buxtehude� Kultur  
 
 
 

 
Die Autorin 
 
Die Schriftstellerin Anne C. Voorhoeve 
 wurde am 19. Dezember 1963 geboren.  
Sie studierte Politikwissenschaft, Amerika- 
nistik und Alte Geschichte in Mainz.  
Anschließend arbeitete sie ein  
Jahr lang als Assistentin eines Brecht- 
Forschers an der University of Maryland.  
Nach dem Volontariat in der Redaktion  
einer medizinischen Fachzeitschrift  
arbeitete sie als Verlagslektorin und über- 
nahm die Öffentlichkeitsarbeit eines  
evangelischen Klosters. Im Jahr 2000 
machte sie sich als Lektorin selbstständig, 
um sich verstärkt dem Schreiben zu widmen. Anlässlich des zehnten 
Jahrestages des Mauerfalls berührte die Autorin die tiefe Kluft zwischen den 
damaligen Emotionen und dem bitteren Zynismus von heute so sehr, dass sie 
sich entschloss, eine Geschichte über eine Familie zu schreiben, die durch die 
Mauer getrennt wird und in eine menschlich völlig absurde Situation gerät.  
„Lilly unter den Linden“, zunächst als Drehbuch und vom MDR verfilmt, 
erschien im Juli 2004 als Roman und kommt im Herbst 2008 als Jugend-
Theaterstück auf die Bühne.  
Mit ihrem zweiten Buch „Liverpool Street“ macht Anne C. Voorhoeve auf 
das spannende Thema Kindertransporte im Nationalsozialismus 
aufmerksam.  
 
Ihr neues Buch „Einundzwanzigster Juli“ erscheint im Oktober. Die 
vielseitige Autorin will daneben auch dem Drehbuchschreiben treu bleiben. 
 
Ihre Freude über den Buxtehuder Bullen 2007 brachte die Autorin in einem 
Schreiben an den Bürgermeister zum Ausdruck: 
 
... haben Sie Dank für Ihren netten Brief vom 24.06.08. Ehrlich gesagt konnte  
ich es während unseres Telefonats noch kaum glauben, zumal der Preis mit einer 
Laudatio meiner sehr geliebten und verehrten Zeitzeugin Hedy Epstein  
aus St. Louis/USA verbunden ist. ... 
 

So grüße ich Sie und die „Bullen“-Jury voller Vorfreude auf den September ... 
 

 



Zum Buch 
 

Liverpool Street, der Bahnhof in London an dem  
rettende Transporte jüdischer Kinder aus  
Nazideutschland ankamen, gab diesem Jugendbuch  
den Titel.  
 
1938: In der Schalterhalle warten die Kinder darauf, 

von  von ihren Pflegeeltern oder Verwandten abgeholt zu  
werden. Eines von ihnen ist die zehnjährige  
Franziska Mangold aus Berlin.  
Das protestantisch erzogene jüdische Mädchen  
kommt in eine orthodox-jüdische Familie. Ein  
Identitätsbruch, der traumatisch sein könnte –  
jedoch gemildert wird durch eine nahezu ideale  
Ersatzfamilie. Ziska leidet nicht nur unter der  

Trennung von ihrer Familie und der großen Sorge um deren Sicherheit, es  
bedrückt sie auch, dass sie ihrer Freundin Bekka, ohne es zu wollen, die  
Schiffspassage fortgenommen hat. Aus Ziska, die eigentlich Franziska heißt,  
wird Frances – ein halber Name für ihre deutsche, ein halber Name für ihre 
englische Existenz. 
Ihre Gastfamilie, die Shephards, sind für Ziska, nach der schrecklichen Zeit 
im Übergangslager, ein wahrer Glücksfall. Zu ihrer Gastmutter Amanda hat 
sie tiefes Vertrauen und es entwickelt sich eine Mutter-Tochter-Beziehung.  
 

Mit allen Mitteln versucht die kleine Ziska die nötigen Papiere und einen 
Arbeitsplatz für ihre Eltern zu besorgen. Doch in dem Moment, in dem sie 
alles zusammen hat, bricht der Zweite Weltkrieg aus. Für Ziska beginnt eine 
lange, quälende Identitätssuche ... 
 

Als die Friedensglocken läuten, hat sich für Ziska viel verändert. Sie ist fast 
erwachsen geworden, bekennt sich zum Judentum und zu den Shephards. Sie 
bleibt in England. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Pressestimmen 
 
Der Roman Liverpool Street beruht auf historischen Ereignissen, versichert die 
Autorin. Aber sie hat sie zusammengetragen und zu einem dramatischen Epos 
verdichtet, das niemanden unberührt lässt. 
     FAZ, 23.06.2007 
 
Ein sensibel empfundener Roman mit kaum bekannten historischen Details. 
     Westdeutsche Zeitung, 23.06.2007 
 

Ein anrührendes Buch über Krieg und Entfremdung, Trennung und Neuanfang. 
     Schweizer Familie, 22.03.2007 
 
Dieser Autorin gebührt Hochachtung für Liverpool Street. 
     Berliner Zeitung, 20.03.2007 
 
Im Bereich der Kinder- und Jugendliteratur liegt nichts Vergleichbares vor. 
     Berliner Zeitung, 20.03.2007 
 
Aus den Romanen, die den Stoff aus dem Fundus des zweiten Weltkriegs beziehen 
und die von der Nachkriegsgeneration verfasst wurden, sticht  
Liverpool Street heraus. Aber Ziska löst sich vom Papier und wird zur starken 
Mädchenfigur im plastischen Bild einer düsteren Zeit. 
     Buch & Maus, 01/2007 
 
Ein anrührendes Buch  über Krieg und Entfremdung, Trennung und Neuanfang.
     Schweizer Familie, 22.03.2007 
 
Liverpool Street von Anne Voorhoeve ist ein erschütterndes Buch, dessen Lektüre 
an manchen Stellen kaum zu ertragen ist. 
     Märkische Allgemeine, 17.03.2007 
 
Liverpool Street ist ein beklemmendes Zeugnis und gleichzeitig ein authentisch 
erzählter Lebensbericht. Pflichtstoff! 
     Züricher Unterländer, 01.06.2007 
 
Eine feinfühlige psychologische Studie über die Lebenssituation junger Menschen 
in der Emigration, die sicher auch viele Erwachsene in den Bann ziehen kann. 
     1000 und 1 Buch, Juni 2007 
 

Bibliografie:  
Lilly unter den Linden – 2002 das Drehbuch zum Film 
                                                      später dann der Roman 
                                             2005 nominiert für den  
                                                 Deutschen Jugendliteraturpreis 
                                             2008 als Jugendtheaterstück 
Liverpool Street           – 2007 Jugendbuchpreis „Buxtehuder Bulle“ 

„In meinem Kopf tönte es irgendwie endlos: Du fährst jetzt weg. 
Ich sah ihre Gesichter, Tränen rannen über ihre Wangen.  
Und da wusste ich – diese Menschen lieben mich.  
Deswegen schicken sie mich fort.“ 
              Hedy Epstein 


